DIE 7 PÄPSTE VON AVIGNON 


@) reformation.org/7-avignon-popes.html 


1335 WAR DAS LETZTE DATUM FÜR DIE ERFÜLLUNG DER 
„PROPHEZEIUNG“ VON JOACHIM VON FIORE 

FÜR EIN UNIVERSELLES MUSLIMISCHES KALIFAT ... UM DIESER 
„PROPHEZEIUNG“ ZU ERFÜLLEN, VERLASS 

DAS PAPSTUM ROMA UND ZIEHTE 1309 NACH AVIGNON. 


Erstaunlicherweise gab es 7 Könige in der Romulus-Dynastie, bevor die Römer 
entdeckten, dass Könige eine Katastrophe waren, und sie für immer verbannten. 


Europäische Bevölkerung vor Avignon Europäische Bevölkerung nach Avignon 


80,000,000 30,000,000 


Hier ein Zitat aus einer europaweiten demografischen Studie zum Schwarzen Tod: 


Wenn diese Daten für die Verwüstungen des Schwarzen Todes in anderen Teilen Europas 
repräsentativ sind und die Bevölkerung Europas zu dieser Zeit etwa 80 Millionen Menschen 
betrug, wie allgemein angenommen wird, starben 50 Millionen von ihnen im Schwarzen 
Tod. Dies ist ein wirklich verblüffendes, erschreckendes und entnervendes Ergebnis für alle 
Personen mit intakten elementaren Sensibilitäten. Es überschattet die Schrecken des 
Zweiten Weltkriegs, und es sind doppelt so viele Menschen, wie das Stalin-Regime in der 
Sowjetunion ermordet hat. (Benedictow, Der Schwarze Tod 1346-1353 ). 


Zu Beginn des 14. Jahrhunderts war der Mann der Sünde zu seiner vollen Statue 
herangewachsen und stand wie ein Koloss rittlings auf der Erde. Seine Donnerschläge 
ließen Könige auf ihren Thronen erzittern und jeder Herrscher in Europa fürchtete sein 
Interdikt und seine Exkommunikation. 


Papst Bonifatius erklärte deutlich, dass er der 
rechtmäßige Herrscher der ganzen Erde sei. 


Nicht einmal die Cäsaren auf dem Höhepunkt ihrer 
Macht erhoben eine so unverschämte Behauptung. 


Papst Wappen 
Bonifatius Ohne eine Armee wäre eine solche von 
VI. größenwahnsinnige Behauptung absurd. Damals Bonifatius 
(1230- waren die Muslime die einzige Militärmacht, die in VII mit den 
1303). der Lage war, die Welt zu erobern! Schlüsseln 
Regierte von 
von 1294 Romulus 
bis 1303. und 


Remus. 
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Als Schlussstein auf der gigantischen Pyramide des Irrtums, die im 4. Jahrhundert 
begann, erließ Papst Bonifatius VIII. eine Bulle, die erklärte, dass jeder Mensch auf der 
Erde dem päpstlichen Monarchen untertan sei: 


Darüber hinaus erklären wir, wir verkünden, wir definieren, dass es für das Heil absolut 
notwendig ist, dass jedes menschliche Geschöpf dem römischen Papst unterstellt ist. (Unum 
Sanctum, 18. November 1302). 


Erschreckenderweise glauben Millionen von Menschen noch heute an dieses Dogma des 
Mittelalters! 


Der italienische Schriftsteller Dante Alghieri stellte Bonifatius in seiner Göttlichen 
Komödie in den achten Kreis des Hades, unter die Simoniaken. Bonifatius heiligte König 
Ludwig IX. von Frankreich — den Großvater von König Philipp IV. und den einzigen 
französischen König, der zum päpstlichen Heiligen ernannt wurde. 


Papst Bonifatius hat das Jubiläumsjahr 1300 
als Goldmine oder Cash Cow für das 
Papsttum ins Leben gerufen. 


Nach der Veröffentlichung des Unum 
Sanctum Bull beschloss die alte römische 


Ein fröhlicher Colonna-Familie, angeführt von Sciacca 
Papst Bonifatius Colonna, das Papsttum für immer zu Sciarra 
und sein verbieten. Colonna 
Kardinalskollegium (1270- 
beim Zählen der Anstatt zurück nach York, England ‚zu 1329) 
Einnahmen ziehen, zogen sie in die Stadt Avignon im schlug 
aus dem Lehen der Provence. Papst 
Jubiläumsjahr. Bonifatius. 


Ein fröhlicher Papst und ein Kardinalskollegium beim Zählen der Gelder aus dem 
Jubiläumsjahr. 


Avignon war jahrhundertelang Eigentum des Papsttums. Während der Französischen 
Revolution wurde es Teil Frankreichs. Die Stadt ist heute die Hauptstadt des 
Departements Vaucluse und eine der wenigen französischen Städte, die ihre Stadtmauern 
bewahrt hat. 
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Avignon war Teil des kleinen 
Lehens der Provence, das von den 
Königen von Neapel und Sizilien 
regiert wurde. 


1348 schenkte Königin Johanna 


NR von Neapel Papst Clemens VI. 
liegt heute zn . a für die Zeitgenössische Ansicht 
u Zn von Avignon, Frankreich. 
] ihrem Ehemann. 
Südosten 


Frankreichs. 


Auf die Regierungszeit von Bonifatius folgte die kurze Regierungszeit von Papst Benedikt 
XI., die nur 8 Monate dauerte. 


Clemens V. war der ERSTE Papst von Avignon 


Raymond Bertrand de Got, der als Papst Clemens V. bekannt wurde, war der erste Papst 


von Avignon. 


Frankreich wurde von Plantagenet- König 
Edward I. bedroht , und die Tempelritter 
finanzierten seine Armeen. 


König Philipp IV. befahl Papst Clemens, diese 
Gruppe habgieriger Banker zu „unterdrücken“. 


Papst 
Köni 
nn. v Bevor sie „unterdrückt“ wurden, verlegten die Philipp IV. 
on zu Tempelritter ihren riesigen Schatz in die Schweiz, (1268 — 
a die später ihr Hauptquartier wurde. 1314). 
von 1305 zes bis 
bis 1314. a 


Die Tempelritter hatten die Wirtschaft Frankreichs im Würgegriff und sie waren die 
Bankiers für die gesamte westliche Welt: 


Die Kombination aus bewaffneter Stärke und riesigem Grundbesitz führte zielsicher zu 
einer weiteren Rolle für die Ritter: Sie wurden konkurrenzlos in der Lage, Geld und 
wertvolle Güter sicher von einer Stadt zur anderen zu transportieren — ein unbezahlbarer 
Vorteil in einer instabilen Welt. Infolgedessen wurden sie schnell zu Bankiers und erwarben 
sich einen Ruf für finanziellen Scharfsinn. Sie verwalteten bald die Finanzen der 
Monarchen, einschließlich (wiederum ironischerweise angesichts ihres zukünftigen 
Schicksals) der Könige von Frankreich. Ihr Tempel in Paris war in allem außer dem Namen 
die Bank der westlichen Welt. Dies war der Höhepunkt ihrer Macht. (Mullins, Die Päpste 
von Avignon ,S. 27-28). 
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König Philipp IV. handelte heimlich und entschlossen und befahl am Freitag, den 13. 
Oktober 1307, die Verhaftung der Tempelritter. Wenn Katholiken damit beginnen, 
Katholiken zu „verfolgen“, ist es an der Zeit, eine große RAT zu wittern. 


Die Tempelritter waren die Vorläufer der 
Raubritter Morgan, Rockefeller und Brown 
Brothers Harriman. 


Templars Inc. war auch der Vorläufer von 
Riesenkonzernen wie Standard Oil und 
General Electric. 


a. Diese "Militärmönche" waren auch sehr 
o nn u erfahren im Einsatz von bakterieller 
urde I: Kriegsführung. 
„Märtyrer“ der Verbrennung von 
Templer. Jacques 2 Molay 
un 
Geoffrois de 
Charnay auf dem 
Scheiterhaufen. 


Die Unterdrückung der Jesuiten durch Papst Clemens XIV. im Jahr 1773 hat die 
Gesellschaft Jesu nicht abgeschafft. Sie gingen einfach in den Untergrund und kamen viel 
stärker wieder heraus. Auch die brutale Unterdrückung der Templer führte nicht zu ihrer 
Abschaffung. Sie gründeten das ultrageheime Land Schweiz, das zum ultimativen 
Kirchenstaat wurde. 


Johannes XXll. war der ZWEITE Papst von Avignon 


Während des Pontifikats von Johannes XXI. folgte ein verzweifelter Kampf um die 
Kontrolle über die Roma. Ludwig IX. von Bayern zog im Januar 1328 in die Stadt ein und 
wurde von Senatorin Sciarra Colonna zum Kaiser gekrönt. 


Die deutschen heiligen "römischen" Kaiser konnten nie 
verstehen, warum sie "Römer" genannt wurden, aber 
nicht über Roma regierten. 


Nachdem die Päpste weg waren, krönte die römische 
Senatorin Sciarra Colonna im Januar 1328 Ludwig IV. 


Papst 

Pe von Bayern zum Kaiser des Heiligen Römischen 
xx. Reiches. 

(1244— ; . 

1224). Diese Tat kostete ihn sein Leben, als er im folgenden 
Regierte Jahr starb. 
von 1316 
bis 1334. 
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Ludwig wurde vom König von Neapel bedroht, also zog er sich im August 1328 von Roma 
zurück. Papst Johannes hat auch die zweifelhafte Ehre, den „dummen Ochsen“ Thomas 
von Aquin heiligzusprechen. 


Benedikt XII war der DRITTE Papst von Avignon 


Der nächste Papst im Päpstlichen Museum Gruselkammer war ein Zisterziensermönch 
namens Jacques Fournier. Fournier leitete die Inquisition, bevor er Papst wurde, und 
erfreute sich an der Folter und Verbrennung von Christen. Er war so eifrig dabei, die 
Jünger Christi auszurotten, dass der Mönch schnell zum Papsttum in Avignon gebracht 
wurde. 


Sobald er Papst wurde, begann Benedikt mit 
einem gewaltigen Bauprojekt. 


Er befürchtete einen Angriff des Königs von 
Frankreich oder Ludwigs von Bayern. 


Der gewaltige 
Papst Der Stadt wurden massive Mauern Palast der 


Benedikt XII hinzugefügt und Vorbereitungen getroffen, um Päpste in 
( 1285 — einer langen Belagerung standzuhalten. Avignon. 
1342). 
Regierte von 
1334 bis 
1342. 


Hier ein Zitat zu seiner fieberhaften Bautätigkeit: 


Die Bauarbeiten selbst begannen etwas mehr als ein Jahr nach dem Amtsantritt des neuen 
Papstes. Als erstes wurde ein befestigter Turm fertiggestellt, der mehr als 150 Fuß hoch war. 
Dieser hatte einen doppelten Zweck: Der untere Teil des Turms beherbergte die päpstliche 
Schatzkammer mit den wichtigsten amtlichen Dokumenten, während die oberen Stockwerke 
zu den päpstlichen Gemächern wurden. Diese waren im Wesentlichen bescheiden, wie es 
sich für einen ehemaligen Zisterzienser gehörte; tatsächlich bestand Benedikt darauf, sein 
Mönchsgewand während seiner Amtszeit außer bei zeremoniellen Anlässen zu tragen. 


(Mullins, Die Päpste von Avignon ,S. 73). 


Alle Päpste HASSTEN ihren neuen Standort, aber sie wussten, dass ihnen die Tür zu 
Roma dauerhaft versperrt war. 


Clement VI war der VIERTE und Black Death Avignon Papst 


Der Benediktinermönch Pierre Roger muss nicht vorgestellt werden. Er war der 
berüchtigte Papst des Schwarzen Todes, der die Beulenpest auf Europa losgelassen hat. 
Clemens wusste, dass das italienische Volk — und insbesondere die Römer - nicht 
wollten, dass das Papsttum jemals in die Stadt der Cäsaren zurückkehrte. 
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Bis 1342 wollten nur Clemens Mönche, dass 
das Papsttum zu den Roma zurückkehrte. 


Wütend befahl Papst Clemens seinen 
Mönchen, den Reiter auf dem fahlen Pferd 
zu entfesseln: TOD. 


Der größte Teil 

Papst Clemens Die meisten Menschen in Europa tanzten Europas führte 

Vı. ( 1291 - den Totentanz und Papst Clemens spielte 1348 und 1349 

1332). die Melodie. den Totentanz 
Regierte von auf. 


1342 bis 1352. 


Hier ist ein kurzes Zitat über den Schwarzen Tod von einem pro-katholischen 
französischen Historiker: 


Die Feierlichkeiten, für die sein Hof den Rahmen bot, ließen Clemens VI. seine Pflichten als 
Papst nicht vernachlässigen. Er genoss es, religiösen Zeremonien vorzustehen, den 
Menschen zu predigen und unter denkwürdigen Umständen Reden zu halten. Seine 
Wohltätigkeit war grenzenlos, als der Schwarze Tod 1348 und erneut 1349 Europa 
entvölkerte. Diese Krankheit war auf drei verschiedenen Wegen aus China gekommen: über 
Indien, das Kaspische Meer und Kleinasien; von Bokhara, Tartary und Konstantinopel; und 
von Bagdad, Arabien, Ägypten und Afrika. Es wurde von Schiffen, die die Inseln des 
Archipels anliefen, nach Italien eingeführt, verwüstete Florenz, überquerte die Alpen, griff 
Frankreich an und eroberte Belgien, Holland, England, Dänemark, Schweden und 
Norwegen und bis nach Island und Island Grönland. Es wird geschätzt, dass etwa vierzig 
MillionenMenschen starben bei dieser schrecklichen Epidemie (Mollat, The Popes at 
Avigon ,S. 39-40). 


Der Schwarze Tod kam nicht aus China oder dem Fernen Osten. Es stammte aus den 
örtlichen Benediktiner-, Franziskaner- und Dominikanerklöstern und wurde von den 
Mönchen verbreitet , die das Trinkwasser vergifteten . 


Ratten wurden für die Pest verantwortlich 
gemacht, aber Ratten waren nur ein 
Euphemismus für MÖNCHE. 


ee 


cr ad 


Papst Clemens erteilte allen, die an seiner 


Plage des Schwarzen Todes starben, Typisch 

Eine typische . ypische 
0. einen vollkommenen Ablass. Bestattungsszene 

währen 

Schwarzen Damals war den Katholiken die des Schwarzen 

‚ Todes Feuerbestattung verboten, also wurden de 

ae die Toten in Massengräbern beigesetzt. j 
Frankreich. 
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Die Pest unterschied nicht zwischen Christen und Katholiken, also wurden alle in riesige 
Massengräber geworfen. Die größte Zahl der Todesopfer fand in den ehemaligen 
päpstlichen Gebieten statt: 


Das Jahr 1348 signalisierte den ersten Ansturm der Pest in den päpstlichen Gebieten. Aber 
es war nicht das letzte. Zwei weitere Ausbrüche ereigneten sich während der verbleibenden 
dreißig Jahre des Avignon-Papsttums — 1361, dann 1368, wobei jedes Mal zwischen zehn 
und zwanzig Prozent der bereits verwüsteten Bevölkerung getötet wurden. Am Ende des 
Jahrhunderts war die Bevölkerung ganz Europas kaum halb so groß wie fünfzig Jahre zuvor. 
(Mullins, Die Päpste von Avignon ,S. 125-126). 


Alle Päpste wussten, dass der einzige Weg, jemals zu den Roma zurückzukehren, darin 
bestand, eine ganze Generation zu eliminieren. 


"Innocent" VI war der FÜNFTE Avignon-Papst 


Nachdem Clement sich all den anderen Millionen Opfern des Schwarzen Todes 
angeschlossen hatte, wurde Etienne Aubert zum nächsten Papst ernannt. Er nahm den 
Namen „Innozenz“ Vlan. 


Da die Bevölkerung Italiens durch den Schwarzen Tod 
stark reduziert war, ernannte Innozenz den 
Soldatenkardinal Gil Alvarez de Albornoz zu seinem 
Legaten für die ehemaligen päpstlichen Gebiete. 


Papst Albornoz wurde von "Innocent" VI finanziert und hatte Gil 
"Innozenz" keine Probleme, eine Armee von Söldnern aufzustellen. Alvarez 
VI (1282- de 

1362). Wegen des Hundertjährigen Krieges zwischen König Albornoz 

Regierte Eduard Ill. und Philipp IV. stieß er auf keinen Widerstand ( 1310- 
von 1352 aus Frankreich. 1367). 
bis 1362. 


Hier ist ein Zitat aus einer Geschichte der Päpste von Avignon: 


Der Soldatenkardinal verließ Avignon ordnungsgemäß im August 1353, im ersten Jahr von 
Innozenzs Pontifikat, und seine Militäroperation begann im Dezember dieses Jahres gegen 
die Rebellenstaaten in Mittelitalien. Albornoz stellte sofort seine diplomatischen 
Fähigkeiten unter Beweis, indem er sich — überraschenderweise — die Unterstützung des 
geschworenen Feindes von Avignon, Giovanni Visconti, des Herrschers von Mailand, 
sicherte. (Mullins, Die Päpste von Avignon ,S. 170). 


Obwohl Labornoz einen tödlichen Krieg gegen die nun verwüstete Bevölkerung führte, 
war er nicht in der Lage, die Kontrolle über die Roma zu erlangen, und somit konnte 
Papst Clemens innigster Wunsch, in die Stadt der Sieben Hügel zurückzukehren, nicht 
erfüllt werden. 
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Urban V war der SECHSTE Papst von Avignon 


Der Benediktinermönch Guillaume de Grimoard, der den Namen Urban V annahm, war 
der sechste Papst von Avignon. 


Der Benediktinermönch Urban hatte den brennenden 
Wunsch, zu den Roma zurückzukehren. 


Im Oktober 1367 kam er tatsächlich in die Stadt und 
krönte eine Marionette zum heiligen "römischen" 


Papst Urban Kaiser namens Karl von Böhmen. BE 
v. (1310- Im Gegensatz zu Ludwig von Bayern verband diese Karl IV. 
1370). päpstliche Marionette "Römer" nicht mit der (1316 - 
Regierte Gerichtsbarkeit über die Stadt. 1378). 
von 1362 
bis 1370. 


Plantagenet König Edward III war sehr daran interessiert, die Päpste wieder in die Stadt 
der Sieben Hügel zu bringen. Sein Geheimagent in Italien hieß Sir John Hawkwood. 


Sir John Hawkwood befehligte eine Armee mit dem 
Ziel, Urban den Roma zurückzugeben. 


Unglücklicherweise mobilisierte der Mailänder 
Herrscher Barnabo Visconti seine Armee und war 
bereit, den Papst zu vertreiben. 


john Barnabas 
Bevor er gewaltsam ausgewiesen wurde, kehrte Visconti 
Hawkwood 
(1323- Urban nach einem kurzen Aufenthalt von nur 3 (1323 — 
1394) Jahren nach Avignon zurück. 1385). 


Nach seiner Rückkehr nach Avignon am 24. September 1370 erkrankte Urban und starb 
plötzlich. Offensichtlich nur ein weiterer Fall von Vergiftung. 


Gregor XI. war der SIEBTE Papst von Avignon 


Pierre Roger de Beaufort war der siebte und letzte Papst von Avignon. Er nahm den 
Namen Gregor XI. 
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Papst Gregor XI. Nach zwei Ausschlüssen von Roma 
(1329-1378). 


Regierte von 1370 bis 
1379. 


war Papst Gregor nicht bereit, es ein 
drittes Mal zu versuchen. 


Bis eine Nonne namens Katharina 


von Siena Avignon besuchte und ihn Katharina von 
zum Eingreifen zwang. Siena führt 
Papst 
Catherine beschämte den Gregor zu den 
widerstrebenden Gregor, das Roma zurück. 


Papsttum in die Stadt der Sieben 
Hügel zurückzubringen. 


Es war die "tote" Katharina von Siena, die Gregor beschämte, zu den Roma 
zurückzukehren: 


Historiker sind sich seit langem uneinig darüber, was Papst Gregor schließlich zu der lang 
versprochenen Abreise nach Rom getrieben hat. Einige haben sich gegen die Vorstellung 
gewehrt, dass seine Entscheidung auf die Schmeicheleien einer Frau zurückzuführen sein 
könnte; dennoch lässt sich nicht leugnen, dass die Ankunft einer stählernen, selbstbewussten 
Dame aus Italien in Avignon mit dem Ende des langen Zögerns des Papstes zusammenfiel. 
Sie war eine junge dominikanische Laienfrau namens Katharina Benincasa, die später als 
heilige Katharina von Siena heiliggesprochen und Schutzpatronin Italiens werden sollte. 
(Mullins, Die Päpste von Avignon ,S. 207). 


Der böse Zwilling Katharina von Siena ist die Person, die am meisten dafür 
verantwortlich ist, das Papsttum nach Italien zurückzubringen. 
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Katharina von Siena hatte eine 
Zwillingsschwester namens Giovanna, die 
kurz nach der Geburt ihres Zwillings starb. 


Zusammen mit Franz von Assisi gilt sie als 
Schutzpatronin Italiens. 


Katharina Ihr "toter Kopf" ist in der Basicila von San 
von Dominico in Siena ausgestellt. 
Siena 
(1347 — 
1380). Der "tote Kopf" 


von Katharina ist 
in der Basilika von 
San Dominico 
ausgestellt. 


Es war eine Frau, Königin Johanna von Neapel, die Avignon vor achtundzwanzig Jahren 
an Papst Clemens verkauft hatte. Nun war es eine andere Frau, die Gregory — wie einen 
Ochsen zur Schlachtbank - zurück nach Roma führte. 
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